
Das im Geltungsbereich des Bebauungsplnnes gelegene 

Baugebiet ist nach § 9 BBauG und § 3 Baunutzungsver- 

ordnung ( Bau NVO ) als reines Wohngebiet ( WR ) fest¬ 

gesetzt und nach § 4, Abs.4 pro Wohngebäude nicht mehr 

als zwei Wohnungen zugelassen (pro Doppelhaushälfte max. 

2 Whng.). 

Im reinen Wohngebiet ( WR ) wird als Grundflächenzahl GRZ 

und als Geschoßflächenzahl GFZ folgendes festgelegt: 

Bei nur zulässigen Einzel- und Doppelh. GRZ = o,4o 

Bestehende Grundstücksgrenzen 

Flurstücknummer 

Vorgeschlagene Grundstücksteilungslinie 

Bestehende Wohngebäude r; 

Bestehende Nebengebäude 

SIMBACH 

BAHNLINIE 

< München 
Bestehende Bepflanzung *£ 

Hauptversorgungsleitungen __ 

Vorgeschlagene Form der Baukörper 

Bezeichnung von Straßenpunkten z.B 

öffentlicher Fußweg - 

Trafostation geplant erdgeschoßig 

-BA+mHGF Bei nur zulässigen Hausgruppen 

b. nur zulässig Hausgruppen 

Mindestgröße der Grundstücke: Am Bahnhof: 55o qm 

Hirzlheim : 18o qm 

( Reihenhausgrst .*) 

Firstrichtung: Bei Satteldächern verläuft die einzu¬ 

haltende * Firstrichtung parallel zum Mittelstrich der 

Zeichen unter Ziffer 9.1o, 9-11 und 9-12 

Gestaltung der baulichen Anlage: 

Vollgeschoß und talseitig ausgeb.halbes 

Kinderspielplatz 

Höhenlinien 

BAHNHOF 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begrün¬ 

dung gemäß §2, Absatz 6 BBauG vom • bis. Ai/.If'.'*. ^ 

in . Öffentlich außg^egt 

Schwindegg, den 7K. . N 

'/ Bürgermeister 

II Zulässig,1 
iUntergesch „ _____ _ 
dunkel, kleinformatige Ziegel-oder Platten - w 

deckung. Bei /o\ und .(3a und b ) 

Max. Dachneigung 25*, Traufhöhe am Schnittpunkt 

Außenwand mit Dachsparren max. 6,5o m talseitig über 

natürlichem Gelände. Dachgaupen unzulässig. 

Kniestock nicht über o*35 m. 

Überstand am Ortgang max. o,3o m, an der Traufe o,5o m 

I Bei ( Einzel - und Doppelhäuser ) 

1 Vollgeschoß zulässig, Traufhöhe wie vor hangseitig Df 

3,5o m, jedoch auch talseitig 3,5o m, sonst wie bei H 2‘ 

Garagen und Stellflächen sind an den im Bebauungsplan ^ 

gekennzeichneten Stellen zu errichten. Bei Gebäuden mit g, 

1 Vollgeschoß I sind die Garagen dem Hauptgebäude anzu- 
Bei zusammengeb. Garagen an der Grenze sind diese den. Nachbargara 

passen. gGn jn Dachform und Dachneigung anzupassen. 

Bei Gebäuden mit 2 VG, II, sind die Garagen und Neben¬ 

gebäude mit Flachdach bis 3* zu versehen. 

Garagen und Nebengebäude, die sich in Dachform, Dach— 

neigung und Dacheindeckung dem Hauptgebäude anpassen, 

können in besonders gelagerten Fällen zugelassen werden. 

Für Einfriedungen wird eine maximale Höhe von 1,o m über 

Gelände vorgeschrieben. Ohne deckenden Farbzusatz imprä¬ 

gnierte Holzzäune, und Maschendrahtzäune sind mit boden— 

Die Gemeinde Schwindegg hat mit Beschluß des Gemeinde- 

... den Bebauungsplan gemäß § 19 BBauG 
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Grenze des räumlichen Geltung 

des Bebauungsplanes 

Baugrenzen 

Straßenbegrenzungelinien 

öffentliche Verkehrsflächen 

Sichtdreiecke sind von jeder 

! Bepflanzung und Lagerung von 

^ständen über 1,o m Höhe über 

Straßenmitte freizuhalten. 
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BEBAUUNGSGEBIET 

\* AM BAHNHOF * 

Bebauung, 

Gegen- 

Oberkante 

WEITERE WASSERSCHUTZZON 

Planunterlagen entsprechen dem Stand der Vermessung 

Jahre 1972. Nach Angabe des Vermessungsamtes zur 

genauen Maßentnahme nicht geeignet.Die Ergänzung des Bau 

bestandes ( ohne amtl. Messungsgenauigkeit ) erfolgte 

durch das ARCHITEKTURBÜRO Ing.Arch.BDB Erich Thalmeier, 

8251 Buchbach, Hauptstraße 4 , am 5. Oktober 1972. 

BEBAUUNGSGEBIET 
»HIRZLHEIM* 

vom 

Buchbach, am 
geönd. 2 2.74 

qeänd. ES. 74 ng. erich th'almeief 
/k sirchitekt bdb 

telefon 0 8006/23^ 

Garage im Untergeschoß 


